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DER MUTIGE HAHN.
Inmitten seiner Frauen schreitet der Hahn stolz und
würdevoll einher; er ist sich seiner Schönheit bewusst
und auch seines hohen, schweren Amtes als Führer und
Schutzherr der ganzen Hühnerschar. Mit solch
wichtigtuerischen Herren ist nicht leicht zu spassen; selbst

Gutgemeintes wird schroff abgewiesen. Das musste,
wie unser drolliges Bild zeigt, der junge Hund erfahren,
der, zum Herumtollen aufgelegt, glaubte, in Hahn und
Hennen die richtigen Spielgenossen gefunden zu haben.
Doch der Gockel traut der ganzen Hundesippe nichts
Gutes zu; wutentbrannt, mit geschwelltem Kamm stürzt
er auf den Verdutzten los. Einem solchen Feinde ist der

gute Hund noch nicht begegnet; da ist ihm die fauchende
Katze noch lieber als dieses gesträubte Federvieh, das

gleich zum Angriff übergeht. So drückt er sich.

Der Hahn hat sich einen neuen Feind geschaffen, der
ihm dereinst gefährlich werden kann; aber er hat vor
seinen Hennen glänzen können, und als stolzer Herr
kehrt er zu den Seinen zurück.
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